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Durch diese Aktivität lernten Kindergartenkinder 
die Kultur und Natur der Grenzregion kennen, 
indem sie Mitgestalter eines öffentlichen Kulturan-
gebots wurden und Kinder von der anderen Seite 
der Grenze trafen. 

In den Jahren 2022-2023 entwickelten die Kindergär-
ten unter Anleitung von professionellen Künstlerinnen 
Erzählwege auf der Grundlage der Märchen „Tölpel 
Hans“ und „Dornröschen“. Nach einer gemeinsamen 
Vernissage waren die Erzählwege an verschiedenen 
Orten für die Öffentlichkeit zugänglich z.B. in Kollund 
Naturunivers, Volkspark Flensburg und im Zentrum 
von Tarp. Im Herbst 2023 arbeiteten eine deutsche 
und eine dänische Kita mit dem Thema „Natur im Wat-
tenmeer“ und der Erzählweg war u.a. im Schlosspark 
Schackenborg zu sehen. 2024 wurden zwei weitere 
Verläufe zu den Themen „Freundschaft“ und „Verbin-
dungen“ mit neuen Künstlerinnen durchgeführt. 

DEUTSCH-DÄNISCHE 
ERZÄHLWEGE 

„Nun war die Künstlerin heute das letzte 
Mal bei uns, und ich möchte noch einmal 
an euch zurück melden, wie wertvoll und 
bereichernd für die Kinder und uns als Mit-
arbeiter dieses Projekt war. Mit viel Herz-
blut, Ideen und vielen lachenden und strah-
lenden Gesichtern haben wir mit einer ganz 
tollen Künstlerin ein unvergessliches Pro-
jekt erlebt. Vielen, vielen Dank dafür, dass 
ihr uns dies ermöglicht habt. Alleine hätten 
wir dies nie hinbekommen und geschafft.“

2022

2023

2024

ADS-Kita Süderlücke 
Stadt Flensburg

Kollund Børnehus 
Aabenraa

ADS-Kita Tarp  
Wanderuper Str. 
Kreis Schleswig-Flensburg

Børnehuset Rinkenæs 
Sønderborg

Ev. Kita Neukirchen 
Kreis Nordfriesland

Naturbørnehus  
Møgeltønder 
Tønder

Sct. Severin Børnehuse 
Afd. Rosengården 
Haderslev

Waldkindergarten Handewitt 
Schleswig-Flensburg

Bredsted Danske Børnehave 
Dänische Minderheit

Deutscher Kindergarten 
Lügumkloster 
Deutsche Minderheit
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Es gab sehr positive Rückmeldungen zur Aktivität von 
sowohl Kindergärten als auch Künstlerinnen. Zudem trug 
sie zu einer guten Zusammenarbeit zwischen den Akteu-
ren in den Einzugsgebieten der Kindergärten bei. So wur-
den den Bürger*innen vor Ort Kunst und Kultur aus einer 
grenzüberschreitenden Perspektive nahegebracht. Um 
noch mehr Kindergärten deutsch-dänische Kunstange-
bote zu ermöglichen, wird derzeit an der Ausarbeitung 
eines Modellverlaufs gearbeitet, an dem Kindergärten 
selbstständig teilnehmen können. Außerdem wurde eine 
Übersicht von Künstlerinnen erstellt, die interessiert sind, 
mit Kindergärten zusammen zu arbeiten.

SCHLUSSFOLGERUNG 
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Die Aktivität wurde zunächst sehr offen geplant, 
um den teilnehmenden Bibliotheken die Möglich-
keit zu geben, auf aktuelle Trends und Strömun-
gen zu reagieren.

Später entschieden sich die befragten deutschen 
und dänischen Bibliotheken dafür, deutsch-
dänische literarische Stadtspaziergänge anzu
bieten. Erwachsenen Bürger*innen sollte eine Platt-
form geboten werden, um sich über die Grenze 
hinweg zu treffen, etwas über die Grenzregion zu 
erfahren und eine Gemeinschaft mit anderen 
Bürger*innen in der Grenzregion zu erleben. Die 
Teilnehmer*innen sollten die Kultur und Geschichte 
der Grenzregion gemeinsam über eine Mischung 
aus Stadtspaziergängen, Lesungen relevanter 
Literatur und Museumsbesuchen erleben. 

Im September 2022 wurden drei literarische Stadt-
spaziergänge in Niebüll, Tønder und Husum erfolg-
reich durchgeführt. Die 120 Teilnehmer*innen 

        KULTUR IM ALLTAG –  
LITERARISCHE STADTSPAZIERGÄNGE

„Der literarische Aspekt, das war 
etwas Neues, Inspirierendes.“

waren sehr zufrieden mit dem Angebot, und für alle 
drei Stadtspaziergänge gab es Wartelisten. Die 
Bewertung war so positiv, dass die fachliche 
Lenkungsgruppe empfahl, das Konzept im Jahr 
2023 mit neuen Bibliotheken weiterzuentwickeln. 
Die zweite Runde der deutsch-dänischen literari-
schen Stadtspaziergänge fand im September 2023 
statt mit mehr gemeinschaftsorientierten Elemen-
ten um sich für neue Zielgruppen zu öffnen, wie 
gemeinsames Singen, Essen und Schreibwerk
stätten. Die Teilnehmer*innen waren mit diesen 
zusätzlichen Elementen sehr zufrieden. Im Herbst 
2024 wurde ein weiterer und letzter Durchlauf 
durchgeführt. Es wird erwartet, dass nach dem 
Ende der Aktivität über 300 Bürger*innen teilge-
nommen haben.
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Die Bibliotheken haben sich als sehr gute Partner für die-
se Aktivität, aber auch für die Kulturvereinbarung generell 
erwiesen. Sie vermitteln die Aktivitäten der Kulturverein-
barung gerne an ihre Nutzer*innen und unterstützen die-
ses auch aktiv. Durch die enge Zusammenarbeit mit den 
­Bibliotheken kann das gesamte geografische Gebiet der 
Kulturvereinbarung erreicht werden. Deutsch-dänische 
Kulturangebote für Senior*innen werden gut angenom-
men und erhalten viel Zuspruch.

SCHLUSSFOLGERUNG 

2022
Tønder Biblioteker 
Tønder

Stadtbibliothek Husum 
Kreis Nordfriesland

Stadtbücherei Niebüll 
Kreis Nordfriesland

2023
Sønderborg Bibliotek 
Sønderborg

Dt. Bücherei Sonderburg 
Sønderborg

Stadtbibliothek Flensburg 
Stadt Flensburg

2024
Haderslev Biblioteker 
Haderslev

Deutsche Bücherei 
Nordschleswig 
Aabenraa

Stadtbücherei Schleswig 
Schleswig   



12
13

Im Rahmen der Teilaktivität Film beschäftigten 
sich Jugendliche mit einem für sie relevanten 
­Thema, indem sie Kurzfilme dazu ausarbeiteten. 
Jedes Jahr wurde ein neues Thema bestimmt, z.B. 
in 2023 „Veränderungen“. 2024 wurde ein letzter 
Filmverlauf durchgeführt. 

Die Filmaktivität besteht aus festen Elementen, die 
sich bewährt haben und das Filmmedium in sehr 
kurzer Zeit an die Schüler*innen vermitteln. Die 
dänischen und deutschen Schüler*innen werden 
gemeinsam von Filmprofis zu Themen wie Schnitt, 
Drehbuch und Dreharbeiten unterrichtet. Während 
des zweitätigen deutsch-dänischen Filmcamps mit 
Übernachtung ist auch Raum für soziale Aktivitäten. 
Nach dem Filmcamp produzieren die Schüler*innen 
selbständig Kurzfilme, wobei sie von den Filmprofis 
an den Schulen besucht werden. 

FILM

Die Aktivität endet mit einer gemeinsamen Filmgala in der 
Schweizerhalle in Tønder, wo alle Kurzfilme gezeigt und Preise in 
verschiedenen Kategorien vergeben werden. Ab dem Jahr 2023 
wurde verstärkt mit dem interkulturellen Verständnis zwischen 
den Schüler*innen gearbeitet, u.a. indem Schülerbotschafter*
innen aus der deutschen und dänischen Minderheit eingeladen 
wurden, die die Schüler*innen sehr beeindruckt haben.
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Die Filmaktivität wird dafür gelobt, dass sie einen guten 
Rahmen für Begegnungen zwischen deutschen und däni­
schen Schüler*innen bietet und aus gut geplanten Einzel­
elementen besteht. Es gibt eine positive Energie, dass der 
Unterricht von Profis durchgeführt wird und gleichzeitig 
wird den Schüler*innen bewusst, welche Jobmöglich­
keiten die Filmbranche bietet.

Gewinnerinnen des Filmfestivals 2022 von Privatskolen Als

SCHLUSSFOLGERUNG 

2022
Privatskolen Als 
Sønderborg

Gram Skole 
Haderslev

Bernstorff-Gymnasium Satrup 
Kreis Schleswig-Flensburg

Struensee 
Gemeinschaftsschule 
Kreis Schleswig-Flensburg

2023
Grænseegnens Friskole 
Aabenraa

Den Nye Friskole 
Haderslev

Privatskolen Als 
Sønderborg

Deutsche Schule Tingleff 
Aabenraa

Bernstorff Gymnasium 
Kreis Schleswig-Flensburg

Struensee 
Gemeinschaftsschule 
Kreis Schleswig-Flensburg

Klaus-Harms-Schule 
Kreis Schleswig-Flensburg



14
15

Klimagipfel entstanden. Da beide Projekte sehr klein waren und 
keine weiteren Anträge eingereicht wurden, wurde beschlos-
sen, den Fördertopf in 2023 nicht fortzuführen, sondern die 
Mittel stattdessen in das Event 2023 zu kanalisieren.

Beim Planungstreffen für das Event 2023 gelangten die Fach-
verwaltungen zu der Einschätzung, dass es ressourcentech-
nisch sinnvoller sei, dieses Thema Jugendlichen im schuli-
schen Bereich näherzubringen. 

Im Jahr 2023 wurde deswegen die Aktivität als „Deutsch-däni-
scher Schulklimatag“ durchgeführt, koordiniert vom Kinder- 
und Jugendbüro Flensburg, aber mit breiter Unterstützung aller 
Kulturvereinbarungspartner. Während des Schulklimatages 
trafen sich 250 Schüler*innen aus deutschen und dänischen 
Schulen zu Vorträgen, Workshops und Debatten über Heraus-
forderungen in den Bereichen Klima und Nachhaltigkeit. 

Der Deutsch-Dänische Schulklimatag 2024  
findet am 26.11. in Aabenraa statt.

JUGENDAKTIVITÄT
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Die Jugendaktivität zielt darauf ab, jungen 
Menschen eine Plattform zu bieten, um über die 
Grenze hinweg miteinander in Kontakt zu treten 
und aktuelle Themen zu diskutieren. Zunächst als 
eine sehr offene Aktivität für, mit und von 
Jugendlichen geplant, hat sie sich im Laufe der 
Kulturvereinbarung in den Deutsch-dänischen 
Schulklimatag entwickelt. 

2022 trat Sønderborg Ungdomsråd mit der Idee, 
einen deutsch-dänischen Klimagipfel durchzufüh-
ren, an die Kulturvereinbarung heran. Dieser wurde 
am 17. September im Universe Science Park durch-
geführt. Während der Veranstaltung trafen sich 
rund 30 dänische und deutsche Jugendliche, 

diskutierten Klimafragen, entwickelten Projektide-
en und lernten einander kennen. Die Veranstaltung 
wurde in Zusammenarbeit mit Sønderborg Ung-
domsråd, Campusråd Aabenraa, Kreisjugendring 
Schleswig-Flensburg, Sydslesvigs danske Ung-
domsforeninger und der Kulturvereinbarung Søn-
derjylland-Schleswig durchgeführt.

Neben der Förderung durch die Kulturvereinbarung 
wurde die Veranstaltung vom Fabrikant Mads 
Clausen Fonds unterstützt. Der Klimagipfel diente 
auch als Startschuss für den deutsch-dänischen 
Jugendpool, der in 2022 Mittel für kleine Jugend-
projekte zur Verfügung stellte. Über den Fördertopf 
wurde zwei Projekte gefördert, deren Ideen beim 

Es ist deutlich zu sehen, dass sowohl das Interesse als 
auch der Anschluss an die Aktivität viel leichter zu errei-
chen sind, wenn sie in einem schulischen Rahmen 
durchgeführt wird. Auf diese Weise wird den jungen 
Menschen keine zusätzliche Zeit geraubt und die Aktivi-
tät kann von den Lehrkräften sinnvoll in bestehende 
Lehrpläne und Fächer wie Biologie, Sozialkunde und 
sogar Sprachfächer integriert werden. Die teilnehmen-
den Schulen gaben ein positives Feedback zum 
Deutsch-dänischen Schulklimatag, der ihnen die Mög-
lichkeit bot, sich über die Grenze hinweg kulturell und 
sprachlich zu begegnen und sich mit einem sehr aktuel-
len Thema auseinanderzusetzen.

1. Deutsch-Dänischer  
Schulklimatag
Teilnehmende Schulen 
(7.-10.Klassen)

SCHLUSSFOLGERUNG 

Deutschland
Goethe-Schule 
Gustav-Johannsen Skolen 
Comenius Schule 
Stadt Flensburg

Dänemark
Løjt Kirkeby Skole 
Aabenraa Kommune

Sønderskov Skolen 
Sønderborg Kommune

Vojens Ungeunivers 
Haderslev Kommune

Toftlund Distriktskole 
Tønder Kommune
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DEUTSCH-DÄNISCHE KULTURWOCHE

Handlungsfeld 1 
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Vom 16. - 22. September (KW38) 2024 wurde die 
deutsch-dänische Kulturwoche durchgeführt, die 
der Höhepunkt der Kulturvereinbarung Sønderjyl
land-Schleswig 21-24 war. Das Ziel der Kultur
woche bestand darin, die Kulturvereinbarung und 
die deutsch-dänische Zusammenarbeit im Kultur-
bereich zu den Menschen vor Ort zu bringen und sie 
dadurch sichtbar zu machen.

Über 50 Veranstalter luden zu kulturellen Highlights 
von Haderslev bis Schleswig, von Nordfriesland bis 

Sønderborg ein. Mehr als 100 Veranstaltungen wur-
den den Bürger*innen an allen Wochentagen und 
zu allen Tageszeiten präsentiert – Ausstellungen, 
Vorträge, Führungen, praktische Workshops, Ge-
schichte, Kunst oder Film und Theater - es war für 
jeden etwas dabei. 

Die Beteiligung der Kultureinrichtungen und Akteure 
an  der Kulturwoche war doppelt so hoch wie er
wartet, und ein klares Zeichen für die starke Unter
stützung der Grenzregion als gemeinsamer Kultur-
raum. 
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FÖRDERUNG VON MUSIKTALENTEN
In der laufenden Kulturvereinbarungsperiode sind die dänischen und deutschen Musikschulen und folkBAL-
TICA eine noch engere Zusammenarbeit unter dem Titel „FolkAkademi“ eingegangen. Ziel der Zusammen-
arbeit ist es, grenzüberschreitende Kulturgemeinschaften rund um die Folkmusik bei Kindern und Jugend
lichen zu entwickeln und die Talentförderung zwischen den dänischen und deutschen Musikschulen und dem 
folkBALTICA-Ensemble zu stärken. 

Im Rahmen der „FolkAkademi“ wurden in den Jahren 2022, 2023 und 2024 Workshops zwischen den 
Musikschulen und dem Ensemble sowie anderen Expert*innen auf dem Gebiet der Folkmusik organisiert. Bei den 
Workshops wurden Jugendliche aus der Region an die Folkmusik als Musikrichtung herangeführt und bekamen 
die Möglichkeit, mit dem folkBALTICA-Ensemble aufzutreten; begabte junge Musiker*innen erhielten die Chance, 
Teil des Ensembles zu werden, und Musikschullehrkräfte erhielten Anregungen für ihren eigenen Unterricht.
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folkBALTICA-Ensemble
Das Ensemble feierte sein 10-jähriges Bestehen im 
Jahr 2023 mit der Veröffentlichung einer CD und 
einem Film, der die letzten 10 Jahre 
Revue passieren lässt. Der Film 
kann unter folgendem Link ange
sehen werden: www.kulturfokus.de/
dk/kulturnews-beitrag-d/10-aar-
folkbaltica-ensemble. Während der 
Kulturvereinbarungsperiode hat das 
Ensemble sein Repertoire weiter

entwickelt, einen umfassenden Mitgliederwechsel 
vollzogen und seine Bedeutung für das folkBaltica-

Festival weiter ausgebaut. 2022 
hatte das Ensemble 45 Mitglieder, 
und es wird geschätzt, dass etwa 
5.000 Zuschauer zu den 8 Konzerten 
kamen. 2023 hatte das Ensemble 35 
Mitglieder, und ca. 10.000 Menschen 
haben die 8 Konzerte in diesem Jahr 
besucht.  

Deutsch-dänischer 
Musikschultag
Der deutsch-dänische Musikschultag fand 
im Laufe der aktuellen Kulturvereinbarung in 
Schleswig, Sønderborg und Flensburg statt 
und wird in 2024  am 8. Juni in Aabenraa 
veranstaltet. 

Aufgrund der Nachwirkungen von Corona 
fand der Musikschultag in Schleswig zum 
ersten Mal drinnen statt mit eigens ent
wickeltem Konzept und Livestream. 2022 in 
Sønderborg präsentierte sich der Musik-
schultag dann wieder im gewohnten Rahmen 
in Stadtbild.  Anlässlich der bevorstehenden 
Tour de France gab es auch künstlerische 
Soundinstallationen und eine gepunktete 
Musikbühne. In 2023 war der DDM in Flens-
burg. Auf zahlreichen Bühnen präsentierten 
die teilnehmenden Musikschüler*innen aus 
den sieben Musikschulen der Grenzregion 
Beispiele ihres Könnens. Am Ende der Veran-
staltung wurde der Staffelstab des Musik-
schultages an Aabenraa weitergegeben. 

2024 fandt der Musikschultag in Aabenraa statt – auch 
diesmal mit Teilnahme aller Musikschulen und Fest und 
Leben in den Straßen.

Die Musikzusammenarbeit ist ein wichtiges Element 
der deutsch-dänischen Zusammenarbeit im Kultur
bereich und bringt die Kulturvereinbarung über den 
Musikschultag und die Konzerte des folkBaltica-
Ensembles den Bürger*innen der Kulturregion näher. 
Über die Zusammenarbeit im Rahmen der folkAkade-
mi bietet sich seit 2021 eine Plattform zur engeren 
Vernetzung und der gezielten Förderung von Talenten 
im Musikbereich. Es hat sich auch gezeigt, dass die 
Strukturen und die Aufstellung der Musikschulen im 
Folk-Bereich sehr unterschiedlich sind, weshalb es 
viel Zeit und Ressourcen erfordert hat, die Zusam-
menarbeit zu etablieren und eine Weiterführung der 
vielversprechenden Bemühungen in einer neuen 
Kulturvereinbarung angedacht ist.

SCHLUSSFOLGERUNG 

     Musikprojekt
Ziel des Projektes ist, die musikalischen 
Talente der Region Sønderjylland-
Schleswig zu entdecken und zu för-
dern. Insbesondere Kinder und Jugend-
liche sind dabei im Fokus. Im Rahmen 
des Projektes werden der DDM 
(Deutsch-Dänischer Musikschultag/
Dansk-Tysk Musikskoledag) und das 
fBE (folkBALTICA Ensemble) in Koope-
ration eine FOLKAKADEMIE gründen, 
die auf die Entwicklung transnationaler, 
kultureller Gemeinschaften abzielt. Die 
Zusammenarbeit basiert auf zwei un-
abhängigen Projektteilen, die von den 
Musikschulen bzw. folkBALTICA durch-
geführt werden und einem gemein
samen Projektteil. Die Musikschulen 
arbeiten in ihrem Teilprojekt mit einer Weiterentwicklung 
des Deutsch-Dänischen Musikschultages als ganz
jähriges Markenzeichen, während folkBALTICA das 
Augenmerk auf die Stärkung und weitere Etablierung 
des dazugehörenden Ensembles richten wird.

	 Projektakteure 

Die sieben deutschen & dänischen Musikschulen 
und das folkBALTICA-Ensemble.
Die Kulturvereinbarung finanziert das Projekt 
mit rund 300.000 Euro.
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     Sportprojekt
Talententwicklung im Grenzland – Entwicklung, Gemein-
schaft und Angebote über Grenzen hinweg. Ziel des 
Projektes ist, ein attraktives Angebot für die Talentförde-
rung in Sønderjylland-Schleswig zu schaffen, indem die 
Bedeutung der Förderung von Gemeinschaften sowie der 
körperlichen und geistigen Gesundheit und des Wohlbefin-
dens hervorgehoben wird. Der Schwerpunkt des Projektes 
liegt auf der Bedeutung der Verbindung zwischen dem 
Heimatverein des Kindes und der gezielten Talentausbildung, zwischen Freizeit, Schulstunden und Trainingszeit 
des Kindes, zwischen dem Netzwerk des Kindes und den professionellen Coaches und jungen Mentoren. Auch die 
über das Projekt etablierten Interessengemeinschaften mit anderen Kindern sind ein wichtiger Fokus. All dies 
zusammen soll sicherstellen, dass die teilnehmenden Kinder ihre Motivation und die Lust, ihr Talent in der Region 
Sønderjylland-Schleswig zu entfalten, aufrechterhalten.

	 Projektakteure 

SønderjyskE in Kooperation mit deutschen und dänischen Fußballklubs.
Die Kulturvereinbarung finanziert das Projekt mit rund 315.000 Euro.

Insgesamt trägt das Projekt zum Aufbau von 
positiven Gemeinschaften im Fußball bei, bei 

denen es neben dem Sport auch um das Soziale geht. So sollen mehr Spieler dazu angehalten werden, bei 
dem Sport dabei zu bleiben. Die Projektkoordinatoren haben viel Zeit darin investiert, Kontakte zur deutschen 
Seite der Grenze aufzubauen, was sich als herausfordernder herausgestellt hat, als zunächst erwartet.

TALENTENTWICKLUNG KINDER, JUGEND 
UND BEWEGUNG
Im Jahr 2022 nahmen 139 Spieler, und im Jahr 2023 rund 150 Spieler an der Sønderjyske Future Academy teil, 
dem Eckpfeiler des Projekts und Namensgeber für das Trainingsprogramm in der Grenzregion. Die Trainingsein-
heiten fanden an verschiedenen Orten in Sønderjylland und Schleswig statt. Neben dem eigentlichen Training lag 
der Schwerpunkt auf Ernährung und sozialen Veranstaltungen, teilweise gemeinsam mit den Eltern. Im Zuge des 
Projektes wurde auch ein Mentorenprogramm entwickelt, und derzeit sind 4 ältere Spieler als Assistenztrainer 
und Vorbilder für die jüngeren Spieler eingesetzt. 
Neben der Weiterführung der Aktivitäten von 2022 und 2023 wurde in 2024 der Schwerpunkt verstärkt auf die 
Etablierung von Kooperationen und Projekten mit deutschen Clubs gelegt.

Deutsch-dänischer Kulturpool
Die Mittel sind Teil der Kofinanzierung deutsch-dänischer Aktivitäten im Rahmen des Interreg-Projektes 
KursKultur 2.0, das Ende 2022 ausläuft. Es ist geplant, dass die Mittel auch in Zukunft lokale deutsch-
dänische Maßnahmen unterstützen. Die Aktivität hat ein Budget von rund 190.000 Euro.

KULTURBOOST
Für den Zeitraum 2023-2024, nach Ende des Interreg-
Projektes KursKultur 2.0, hat der Kulturausschuss 
Sønderjylland-Schleswig 1.411.424 DKK / 189.454 
EUR für das Projekt „Kulturboost Sønderjylland-
Schleswig“ bereitgestellt. Finanziert wird das Projekt 
durch die sogenannten „früheren Amtszuschüsse“ 
die ab 2021 Teil des Budgets der Kulturvereinbarung 
geworden sind. Ziel ist es, neue deutsch-dänische 
Kooperationsprojekte zu entwickeln und deren Um-
setzung durch gezielte Maßnahmen zu unterstützen. 
Es sollten 14 neue Projekte entwickelt und Akteure 
aus dem gesamten Partnerkreis der Kulturverein

barung einbezogen werden. Seit Anfang 2023 fanden 
Treffen mit den Partnern der Kulturvereinbarung 
Sønderjylland-Schleswig statt, um die Bedürfnisse 
und Interessen der Partnerschaft in Bezug auf Ziel-
gruppen und Handlungsfelder zu konkretisieren. Dar-
über hinaus wurden in Zusammenarbeit mit der Part-
nerschaft Präsentationen über die deutsch-dänische 
kulturelle Zusammenarbeit organisiert. Um spezifi-
sche Zielgruppen anzusprechen und darauf auf
bauend Projekte zu entwickeln, wurden in 2023 und 
2024 eine Reihe von Netzwerktreffen zu Themen wie 
Kunst und Jazz organisiert. Ebenfalls fanden 2023 
Netzwerktreffen in den Bereichen lokale Archive und 
darstellende Kunst statt. 

Aus dem Netzwerktreffen Jazz entstand ein Antrag 
beim Bürgerpool, in dessen Rahmen Ende November 
2023 eine große Veranstaltung in Haderslev organi-
siert wurde. Rund 40 Teilnehmende aus der Veranstal-
tungsbranche, Musikschulen, Kultureinrichtungen und 
dem Musiksektor hörten einen spannenden und un-
terhaltsamen Vortrag über den Einfluss von Jazz auf 
das Gehirn, genossen die Musik eines neu gegründe-
ten deutsch-dänischen Jazz-Ensembles und waren in 
kleineren Workshop-Gruppen aktiv, um anschließend 
Wünsche für zukünftige Kooperationen zu erarbeiten.
2023 wurde auch ein Schwerpunkt auf die Entwick-
lung von Angeboten für Familien mit Kindern gelegt, 
was zu einem umfangreichen Antrag an den Bürger-
pool für die Entwicklung von Routen abrufbar über die 
App „Natureventyr“ führte. Mit dem Zuschuss aus 
dem Bürgerpool werden 14 Erlebnisrouten beschrie-
ben, die sich auf verschiedene Orte in der Grenzregi-
on beziehen.

Es gab stets eine große Nachfrage nach Vorträ-
gen über die deutsch-dänische kulturelle Zusam-
menarbeit, und die Teilnahme an den Netzwerk-
treffen war erstaunlich hoch. Die Tendenz ist 
jedoch, dass es sehr viel Zeit, Ressourcen und 
Öffentlichkeitsarbeit erfordert, um Kontakte zu 
knüpfen, die zu konkreten Projektideen führen. 

SCHLUSSFOLGERUNG 

SCHLUSSFOLGERUNG 
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FÜNF VERSUCHSPROJEKTE

Kreis Schleswig-Flensburg

Das Versuchsprojekt  befasst sich über einen 
ausgeprägten experimentellen Ansatz mit der 
Talententwicklung und Kreativität in musika-
lischen Gemeinschaften zwischen deutschen 
und dänischen Kindern, indem es Musik und 
Astronomie verknüpft. Im Mittelpunkt steht 
die Figur Tom, die die jungen Menschen auf 
eine musikalisch-astronomische Reise mit-
nimmt. In dem Zusammenhang wurden 
Workshops zu Beethovens Klavierstück „Für 
Elise“ durchgeführt. Als Teil des Projekts wur-
de ein Film gemacht, in dem das Universum 
aus Toms Perspektive betrachtet wird. Da es 
sich als schwierig erwiesen hat, genügend 
Teilnehmende von beiden Seiten der Grenze 
für die Workshops zu gewinnen, wurde in 
2024 eine Theatervorstellung anstelle der 
ursprünglichen Workshops konzipiert.

Die Projekte der Partner im Handlungsfeld 1
Die sieben Partnerkommunen der Kulturvereinba-
rung Sønderjylland-Schleswig erhalten während der 
Laufzeit der Vereinbarung jeweils rund 54.000 Euro 

zur Durchführung lokaler, experimenteller Aktivitä-
ten mit einer grenzüberschreitenden Dimension. Im 
Handlungsfeld „Raum für Gemeinschaft” haben 
sich die Partner für folgende Projekte entschieden:

     KunstMobil 
Das Projekt des Kreises Schleswig-Flensburg im Rahmen der Kulturvereinbarung ist die Entwicklung eines 
mobilen Kunstangebotes – ein KunstMobil. Das KunstMobil hält in Orten und bietet mobil, ohne Anmeldung, 
niedrigschwellig ein künstlerisches Angebot zum Mitmachen an. Eine professionelle Künstler*in ist für das 
kreative Angebot verantwortlich, und im Laufe der Zeit sollen weitere Künstler*innen aus dem Grenzraum 
eingesetzt werden und künstlerische Impulse geben. Die Haltestellen befinden sich zunächst in Schleswig-
Flensburg. Dann kann das KunstMobil auf Ausflüge in Orte im Grenzland gehen und ausprobieren, wie das 
Konzept anderweitig funktioniert. 

	 Projektakteure 

Kreis Schleswig-Flensburg und 
Künstler*innen 
Das Projekt wird mit rund 54.000 Euro aus 
Mitteln der Kulturvereinbarung finanziert.

     Toms fantastische Reise
Das Kulturvereinbarungsprojekt des Kreises Nordfriesland 
„Toms fantastische Reise” ist eine Erzählung über eine Reise 
ins Universum mit Livemusik, die als Teil einer multi
medialen Show aufgeführt wird. Die teilnehmenden Kinder 
aus Deutschland und Dänemark entwickeln ihre Kenntnisse 
des Klavierspielens weiter, indem sie auf einem Master-
Keyboard spielen. Darüber hinaus erstellen sie selbst 
Kostüme und Requisiten für die abschließende Vorstellung, 
an der sowohl Eltern als auch ein interessiertes Publikum 
teilnehmen können. Die Vorstellung wird in Workshops an 
einem Wochenende vorbereitet und einstudiert, bei dem die 
Teilnehmenden die Möglichkeit erhalten, sich zu begegnen 

und kennenzulernen.

	 Projektakteure 

Kreis Nordfriesland und Künstler*innen
Das Projekt wird mit rund 54.000 Euro aus 
Mitteln der Kulturvereinbarung finanziert.

Im Mittelpunkt des Versuchsprojekts steht die 
Vermittlung von Kunst und Kultur an Bürger*innen 
im ländlichen Raum durch ein mobiles Kunst
angebot, das KunstMobil. Die Konzepte werden 
auf die verschiedenen Anlässe, zu denen das 
KunstMobil kommt, zugeschnitten. 2022 nahm das 
KunstMobil neben der Durchführung von Work-

shops an verschiedenen Orten am Kulturtræf 22 
teil. Im Jahr 2023 war das KunstMobil auf vielen 
verschiedenen Festen und Festivals auf deutscher 
Seite und war 2024 auch auf dänischer Seite zu 
finden, zum Beispiel wurde eine Vereinbarung mit 
dem Gråsten Apfelfest und mit Veranstaltern der 
deutsch-dänischen Kulturwoche getroffen.

Kreis Nordfriesland

1.

2.



24
25

Handlungsfeld 1 
RAUM FÜR GEMEINSCHAFT

Handlungsfeld 1 
RAUM FÜR GEMEINSCHAFT

    Haderslev Kommune
Ziel des Versuchsprojekts war es, zu untersu-
chen, ob es möglich ist, dänische und deutsche 
Kinder, die in der Schule noch nicht Dänisch und 
Deutsch gelernt haben, durch Gesang zusam-
menzubringen, und was bei dieser Begegnung 
herauskommt. Zu diesem Zweck wurden sechs 
Schulen aus der Gemeinde Haderslev und sechs 
Schulen auf der deutschen Seite ausgewählt.

Es wurde ein Verlauf in 2022/2023 durchgeführt 
und einer in 2023/2024. Bei beiden Verläufen wur-
de mit dem Aufbau eines Lehrkräftenetzwerks ge-
arbeitet, die teilnehmenden Schüler*innen und 
Lehrkräfte erhielten von August bis Dezember 2022 
zwei Besuche von einer Gesangsexpertin an ihren 
Schulen, wo ein ausgewähltes Liedrepertoire auf 
Deutsch und Dänisch erarbeitet wurde, die deut-
schen und dänischen Schulen trafen sich paar
weise und nahmen schließlich alle gemeinsam an 
einem Abschlusskonzert in Haderslev teil. 

Die Schulen waren hoch motiviert, an dem Projekt 
teilzunehmen; sie haben große Begeisterung für 
den Verlauf gezeigt und sogar Freundschaften über 
die Grenze hinweg geschlossen. Alle Teilnehmen-
den haben sich das Projekt zu eigen gemacht, und 
es gab eine große Unterstützung von Schüler*innen, 
Lehrkräften und Eltern. Zudem hat das Projekt 
gezeigt, dass über die Lieder ein erstes Sprachver-
ständnis aufgebaut werden konnte.

    Tønder Kommune
Der Titel des Projektes wurde „Fredsengle – 
Friedensengel“. Im Rahmen des Projektes wurden 
Schulkinder dazu eingeladen, gemeinsam mit einer 
Künstlerin zwei Kunstwerke zu erschaffen, von de-
nen eines auf deutscher Seite der Grenze in Niebüll 
und eines auf dänischer Seite der Grenze in Toft-
lund aufgestellt werden sollte. Die Eröffnung findet 
in der Kulturwoche im September 2024 statt. 

     Lieder bauen Brücken 
Das „Projekt Lieder bauen Brücken“ hat zum 
Ziel, deutsche und dänische Kinder der 3. und 
4. Klassen und deren Bezugspersonen nörd-
lich und südlich der Grenze einander näher zu 
bringen. Unterschiede und Gemeinsamkeiten 
und die Sprache des Nachbarn sollen durch 
gemeinsame Gesangsaktivitäten erlebbar 
gemacht werden. Die Kinder lernen im 
Rahmen des Projektes ausgewählte Lieder 
auf Deutsch und Dänisch, besuchen sich in 

den jeweiligen Schulen und sin-
gen gemeinsam. Die Lehrkräfte 
werden Teil eines fachlichen 
grenzüberschreitenden Netzwer-
kes. Als Abschluss des Projektes 
findet ein Event statt, wo sich alle 
Teilnehmenden zu einem Konzert/ 
Workshop treffen. 

     �Grenzüberschreitende 
Kultursäulen  

Beim Versuchsprojekt der Tønder Kommune 
wird damit experimentiert, wie Bürger*innen, 
darunter Kinder und Jugendliche, gemeinsam 
mit Künstler*innen damit arbeiten können, ein 
Kunstwerk im öffentlichen Raum zu erschaffen 
und auf diese Weise eine Gemeinschaft mit an-
deren zu erleben.

	 Projektakteure 

Haderslev Kommune und 
Haderslev Sangakademi 
Das Projekt wird mit rund 
54.000 Euro aus Mitteln der 
Kulturvereinbarung finanziert.

	 Projektakteure 

Tønder Kommune & Künstler*innen
Das Projekt wird mit rund  
40.000 Euro aus Mitteln der  
Kulturvereinbarung finanziert.

3. 4.
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Sønderborg Kommune

Festival für nachhaltige Entwicklung
Im Jahr 2023 hat das Versuchsprojekt in Zusam-
menarbeit mit BC Syd ein Nachhaltigkeits-Festival 
von und für junge Menschen geplant, das am 30. 
August 2024 auf Kær Vestermark stattgefunden 
hat. Das Konzept sah vor, dass junge Menschen 
anderen jungen Menschen die Nachhaltigkeitsziele 
vermitteln. Um Lehrkräfte und Schüler*innen dar-
auf vorzubereiten, wurde eine Zusammenarbeit mit 
einer Agentur eingegangen, die sie in der Ver
mittlung der Nachhaltigkeitsziele schulte. Das 
Nachhaltigkeits-Festival wurde als eine Art Messe 
organisiert, zu der sowohl deutsche als auch däni-
sche Akteure eingeladen wurden, um mit den 

deutschen und dänischen Schüler*innen zu kom-
munizieren.

Kunst querbeet
Das Versuchsprojekt bot interdiziplinäre Kunst
angebote für junge künstlerische Talente in einer 
Zusammenarbeit und Synergie zwischen der Biblio-
thek, der Musikschule und der Kunstschule in 
Sønderborg.
Das Versuchsprojekt sollte die Möglichkeit bieten, 
diese Zusammenarbeit zu erproben und zeigen, 
dass es auch in der Kulturregion Möglichkeiten für 
junge Talente zur künstlerischen Entfaltung gibt. 
Zugleich trug das Projekt zur Sichtbarkeit der be

teiligten Einrichtungen bei. Während 
der Projektlaufzeit wurden künstleri-
sche Inspirationen aus der gesam-
ten Grenzregion herangezogen.

Es wurden jeweils in 2022/2023 und 
2023/2024 künstlerische Verläufe 
im Spannungsfeld zwischen Musik, 
Literatur und Kunst unter Leitung 
einer Künstlerin angeboten, an 
denen 15-20 Jugendliche teilnah-
men, und die beide mit einem gut 
besuchten öffentlichen Showcase 
im März endeten.

     �Festival für nachhaltige Entwicklung  
und Kunst querbeet

Sønderborg Kommune arbeitet mit zwei Projekten im Handlungsfeld 1 der Kul-
turvereinbarung: „Festival für nachhaltige Entwicklung” und „Kunst querbeet”. 

Das Projekt „Festival für nachhaltige Entwicklung” hat zum Ziel, ein Festival von 
Jugendlichen für Jugendliche im Alter von 15-25 Jahren zu veranstalten, bei 
dem die Jugendlichen über Aktivitäten und Vorstellungen aufzeigen, wie aus 
ihrer Sicht die 17 UN-Ziele für eine nachhaltige Entwicklung vermittelt werden 
sollten. Ziel ist, einen Rahmen dafür zu schaffen, dass die Jugendlichen mit ei-
ner nachhaltigen Zukunft arbeiten können. Jugendliche aus der gesamten 
Grenzregion sollen zum Festival eingeladen werden und dazu beitragen.

Das Projekt „Kunst querbeet“ hat zum Ziel, ein kreatives Talentmilieu zu stärken und die künstlerischen Talente 
der Jugendlichen über Workshops und Showcases zu qualifizieren. Das Projekt fördert ein soziales und fachliches 
Netzwerk zwischen Schüler*innen mit verschiedenen künstlerischen Interessen und steigert die Zusammenarbeit 
und Synergie zwischen den kreativen Talentangeboten in Sønderborg. Künstlerische Inspiration aus dem übrigen 
Grenzland soll das Projekt ebenfalls bereichern.

	 Projektakteure 

Sønderborg Kommune und  
relevante Institutionen
Die Projekte werden mit rund  
54.000 Euro aus Mitteln der  
Kulturvereinbarung finanziert.

5.
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Architektur und Design im Grenzland
Durch die Einbeziehung von Akteur*innen 
aus dem Bereich Design und Architektur 

werden Rahmenbedingungen für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene geschaffen, die eine reflektierte Aus-
einandersetzung mit Design und Architektur des 
Grenzlandes und deren Weiterentwicklung ermögli-
chen. Die Netzwerkbildung in den Bereichen Architek-
tur, Design und Kulturerbe soll dazu beitragen, Raum 
für den Erfahrungs- und Ideenaustausch zu schaffen, 
um so auf die Architektur und das Design des Grenz-
landes aufmerksam zu machen und diese Aufmerk-
samkeit weiterzuentwickeln und zu festigen.

4

Kenntnis der Geschichte des 
Grenzlandes und Vermittlung 
des gemeinsamen Kulturerbes

Entwicklung neuer Formate und Projekte, die die 
kulturelle Bildung und aktive Einbeziehung von Kin-
dern und Jugendlichen fördern. Künstler*innen, 
lokalhistorische Vereine und andere Kultur
akteur*innen werden dazu aufgefordert, neue 
Vermittlungsformen für das kulturelle Erbe zu entwi-
ckeln. Die Kooperation kultureller Bildungsträger in 
der Grenzregion ermöglicht innovative, niedrig-
schwellige Vermittlungsprojekte zum gemeinsamen 
materiellen und immateriellen Kulturerbe. Insbeson-
dere Kinder und Jugendliche sollen durch Wissen 
über das vielfältige und zusammenhängende Kultur-
erbe ein größeres Bewusstsein für geschichtliche 
Zusammenhänge und deren Bedeutung für ihren 
Alltag heute und in der Zukunft erlangen.

Sprachliche Vielfalt
Kinder und Jugendliche im Grenzland 
entwickeln durch Kulturerbe-Projekte ein 

Bewusstsein für die sprachliche Vielfalt.

Musikalisches Kulturerbe
In Kooperation mit Künstler*innen, lokal-
historischen Vereinen und anderen Trä-

gern musikalischer Bildung werden neue Ansätze in 
Bezug auf das musikalische Kulturerbe des Grenz-
landes entwickelt, die Kinder und Jugendliche aktiv 
in die Vermittlung einbeziehen.

3

2

1

Das Gesamtbudget des Handlungsfeldes 
beläuft sich auf rund 727.000 Euro.

Gemeinsames Kulturerbe
Das Hauptprojekt „Gemeinsames Kulturerbe” be-
steht aus mehreren Teilaktivitäten, die alle auf 
ihre Weise Initiativen umsetzen, die die kulturelle 
Bildung und Wissen sowie auch das Engagement 
für die Geschichte und die Kultur des Grenzlands 
stärken. Für alle Aktivitäten gilt, dass die Teilneh-
menden sowohl mehr Wissen über das kulturelle 
Erbe im Grenzland erlangen, aber auch aktiv in die 
Vermittlung von Kultur, Architektur und Sprache 
involviert werden. Die Zielgruppen sind Schulklas-
sen ab der 7. Klassenstufe und Einwohner*innen 
im Allgemeinen. Insgesamt gesehen soll das 
Hauptprojekt somit zur Vermittlung und Sichtbar-
machung des Kulturerbes in der Grenzregion bei-
tragen. Die Aktivitäten finden zwischen 2022 und 
2024 statt.

Das Hauptprojekt „Gemeinsames Kulturerbe“  
wird aus folgenden Teilaktivitäten bestehen:
•	Die Kuratorenschule: Schüler*innen beschäftigen 

sich über die Kuratierung einer eigenen Ausstellung 
mit dem gemeinsamen Kulturerbe im Grenzland. 

•	Architektur und Design: Architekturmodul für 
Schulklassen mit Fokus auf Architektur, Design und 
dem gemeinsamen grenzregionalen Kulturerbe.

•	Wörter im öffentlichen Raum: Die sprachliche 
Vielfalt soll durch einen Wettbewerb, bei dem 
Wörter mit Relevanz für das Grenzland eingeschickt 
werden, sichtbar gemacht werden.

•	Deutsch-dänische Kulturwoche: Die Kulturwoche 
bündelt die Teilaktivitäten und präsentiert diese in 
beiden Handlungsfeldern. 

 (Ergebnisse siehe Seiten 16 und 17)

Die Bezeichnung „Hauptprojekt” steht für die Am-
bition, dass die Aktivitäten allen sieben kommuna-
len Kulturvereinbarungspartnern zugutekommen. 
Das Hauptprojekt wird von der Kulturabteilung des 
Regionskontor & Infocenters koordiniert, in engem 
Dialog mit den Partnern der Kulturvereinbarung 
und den involvierten Kulturinstitutionen.

PROJEKTE IM HANDLUNGSFELD

 ZIELE DES 
HANDLUNGSFELDES

	 Projektakteure 

Deutsche und dänische Museen, Bibliotheken 
und andere Kultureinrichtungen, Schulen
Das Budget des Projektes beläuft sich auf 
rund 367.000 Euro.

„Das Handlungsfeld wird Initiativen zur 
kulturellen Bildung, sowie zur Förderung des 

Wissens und des Engagements in der Geschichte 
und Kultur des Grenzlandes umfassen.“
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Die beteiligten Museen hatten über die 
Aktivität Gelegenheit, sich kennenzuler­
nen und ihre Zusammenarbeit auszu­
bauen. Von Seiten der Kulturvereinba­
rung waren umfassende Ressourcen 
erforderlich, um teilnehmende Schulen 
für den Verlauf zu finden und insbeson­
dere eine gleichberechtigte Verteilung 
zwischen den deutschen und den däni­
schen Schulen zu erreichen.

Generell ist das Feedback der Schulen 
zur Aktivität sehr positiv ausgefallen und 
es wurde betont, dass die Schüler*innen 
mehr Wissen erworben und ihre Fähig­
keit gestärkt haben, über das kulturelle 
Erbe der Grenzregion zu reflektieren. 
Insbesondere wurde die digitale Lern­
plattform als gelungen hervorgehoben, 
die für interessierten Schulen auch nach 
dem Auslauf der Kulturvereinbarung zur 
Verfügung stehen wird. 

Die Rückmeldung der Schulen war auch, 
dass genügend Zeit für die Durch­
führung des Verlaufs und Gelegenheiten 
für die Initiierung des Dialogs zwischen 
den Schüler*innen eingeplant werden 
müssen.

SCHLUSS- 
FOLGERUNG

schulenmodul angelehnt 
sind, sie erhielten eine 
Einführung in den Ver-
lauf, sowie Informatio-
nen über die Fördermög-
lichkeiten durch den 
Transportpool.

Deutschland

Dänemark

Deutschland

KURATORENSCHULE

Über die Teilaktivität sollten Schüler*innen von bei-
den Seiten der Grenze mehr über das kulturelle Erbe 
des Grenzlandes erfahren und lernen, welche Ent-
scheidungen es erfordert, selbst eine Ausstellung 
zu entwickeln. 

Gemeinsam mit dem Museum Sønderjylland, dem 
Museumsberg Flensburg und der Nolde Stiftung See-
büll wurde zunächst intensiv mit der Entwicklung 
eines digitalen Unter-
richtsmaterials und der 
Sammlung von Kunstwer-
ken mit Relevanz für das 
kulturelle Erbe des Grenz-
landes gearbeitet. Das Resultat war der „Kulturkura-
tor“, eine Lernplattforum mit einem digitalen Unter-
richtsmaterial und einer Datenbank mit 100 
Kunstwerken aus Museen aus dem Grenzland. 
2023 und 2024 fanden dann Verläufe mit deutschen 

und dänischen Schulen (7.-10. Klasse) statt, die im 
Laufe ihrer Teilnahme mit der Lernplattform arbeiten, 
gemeinsam mit einer Partnerklasse eines der oben 
genannten Museen besuchen und am Ende eine eige-
ne Ausstellung an ihrer jeweiligen Schule konzipieren 
sollten. Es bestand auch die Möglichkeit weiterer Tref-
fen mit der Partnerklasse. Um die Lehrkräfte optimal 
vorzubereiten, lud die Kulturvereinbarung die Lehr
kräfte jeweils zu Einführungskursen zum Kennenler-

nen des Projektes und der 
Lernplattform ein. 2024 
wurde dann zielgerichtet 
damit gearbeitet, wie das 
Angebot auch nach Ende 

der Kulturvereinbarung von Schulen genutzt werden 
kann. Zu diesem Zweck wurde die „Kuratorenschule 
auf Tour“ durchgeführt. Hier wurden deutsche und 
dänische Lehrkräfte in die Museen eingeladen, ihnen 
wurden Führungen angeboten, die an das Kuratoren

Teilnehmende Museen:

”Die Schüler*innen haben gelernt, wie viele 
Entscheidungen getroffen werden müssen, 

wenn man eine Ausstellung konzipiert.“
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Nolde Stiftung Seebüll
Sölring Museum Sylt
Kreis Nordfriesland

Danevirke Museum
Schloss Gottorf

Kreis Schleswig-Flensburg

Museum Sønderjylland
Ganz Sønderjylland

Museumsberg Flensburg
Stadt Flensburg

kulturkurator.kulturakademi.de 

Teilnehmende Schulen:

2023

2024

Sønderborg	� Deutsche Schule Sonderburg 
Dybbøl Skole

Aabenraa 	 Hærvejsskolen
Kreis Nordfriesland	 Gemeinschaftsschule 
 	 Mildstedt
	 Gemeinschaftsschule 
	 Bredstedt
Kreis Schleswig-Flensburg	 A.P. Møller Skolen 
	 Dannewerkschule Schleswig
Tønder 	 Toftlund Distriktskole
Haderslev 	 Kløvermarkskolen
Stadt Flensburg	 Kurt-Tucholsky Schule

Sønderborg	� Kværs Idrætsfriskole
Kreis Schleswig-Flensburg	 Kurt-Tucholsky-Schule 
Flensburg
Kreis Schleswig-Flensburg 	 Klaus-Harms-Schule
Aabenraa 	 Hærvejsskolen
Tønder	 Emmerske Efterskole 
	 Skærbæk Distriktskole 
	 (2 Klassen)
Flensburg	 Comenius-Schule
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ARCHITEKTUR & DESIGN 

Ziel der Aktivität war es, ein Modul zu entwickeln, 
das die Schüler*innen der Gymnasien für das ge-
meinsame deutsch-dänische Kulturerbe sensibili-
siert, sie in die architektonischen Entwicklungen im 
Grenzland einführt und sie dazu anregt, zu überle-
gen, welche eigenen Wünsche sie an die zukünftige 
Architektur des Grenzlandes haben. 

Zu Beginn der Aktivität wurde eine deutsch-dänische 
Arbeitsgruppe aus Lehrkräften und Experten im 
Architekturbereich etabliert, die sich mit der Entwick-
lung eines Unterrichtsverlaufs beschäftigte.

Das Resultat war ein ansprechendes und umfassen-
des Unterrichtsmaterial, das sich mit der Architektur 
des Grenzlandes aus historischer und aktueller Sicht 
beschäftigte und die Schüler*innen zur aktiven 
Reflexion aufforderte. Im Zuge des Verlaufs wurden 
die teilnehmenden Gymnasien zu deutsch-dänischen 
architektonischen Stadtspaziergängen in Flensburg 
und Tønder eingeladen und sie sollten mit ihren eige-
nen Ideen zur Architektur beisteuern. Zunächst nur 
für 2022 geplant, wurde die Aktivität später auch in 
2023 angeboten, da es zu Anfang sehr schwierig war, 
dänische Gymnasien für den Verlauf zu rekrutieren. 

Das einhellige Feedback zum Verlauf ist, 
dass die Architektur der Grenzregion ein 
spannendes und relevantes Thema ist. 
Der Verlauf hat dazu beigetragen, dass die 
teilnehmenden Schüler*innen eine Vor-
stellung von der Bedeutung der Architek-
tur für das kulturelle Erbe erlangt haben. 
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kulturakademi.de/material/architektur-design

SCHLUSS- 
FOLGERUNG

Teilnehmende Schulen:

2022

2023

Sønderborg	� Sønderborg Statsskole 
Det Blå Gymnasium Sønderborg

Kreis Schleswig-Flensburg	 Bernstorff-Gymnasium

Aabenraa 	 Deutsches Gymnasium 
	 Nordschleswig

Stadt Flensburg	 Eckener Schule
	 Handelslehranstalt
	 Duborg-skolen

Sønderborg	� EUC Sønderborg

Kreis Nord-Friesland	 Friedrich Paulsen Schule

Tønder 	 Tønder Gymnasiumn

Stadt Flensburg	 Kurt-Tucholsky-Schule

DOWNLOAD
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Das übergeordnete Ziel der Aktivität war es, das 
Bewusstsein für die Einzigartigkeit des Grenzlandes 
als ein Gebiet mit fünf historisch beheimateten Spra-
chen zu schärfen – Deutsch, Dänisch, Friesisch, Platt-
deutsch und Sønderjysk. Die Bürger*innen sollten 
neugierig auf die Sprachen werden, die ihnen weniger 
vertraut waren, und die Ähnlichkeiten und Unter
schiede erkennen, die die historische Entwicklung der 
Sprachen widerspiegelten.

Im Laufe des Frühjahr 2024 feierte die Region Sønder
jylland-Schleswig die besondere sprachliche Vielfalt un-
serer deutsch-dänischen Grenzregion mit einem Wort-
wettbewerb, bei dem Lieblingswörter der Bürger*innen 
gesucht wurden. Um Neugier zu wecken, wurde bereits 
im Februar ein Wort in Flensburg (VIPSTERT) und ein 
Wort in Sønderborg (STAHOI) aufgestellt - und das hat 
geklappt: Über 2.000 Menschen haben sich an dem 
Wortwettbewerb beteiligt und ihre Lieblingswörter einge-
reicht.

Eine Jury aus Sprachexpert*innen hat auf der Grundlage 
ihres Fachwissens und der Zahl der eingereichten 
Wörter acht Gewinnerwörter ausgewählt, die ab Mitte 
Juni bis Ende September die deutsch-dänische Grenz
region geschmückt haben. Bei der Auswahl der Ge-
winnerwörter hat die Jury besonders auf die Häufigkeit 
der Einreichungen, den täglichen Gebrauch des Wortes, 
seine Verankerung in der Sprache, seine Repräsenta
tivität für die Region und seine Besonderheit in den 
jeweiligen Sprachen geachtet.

Sechs der Wörter wurden von Privatpersonen 
eingereicht:
Hauptpreis: 	�Suutje (Plattdeutsch) Lass‘ es ruhig angehen 
2. Preis: 	 Pyt! (Dänisch) Macht nichts! 
3. Preise: 	 Krüsch Glant – (Sønderjysk) gemütlich 	
	 Latje batje – (Friesisch) ein kleines bisschen
	 Ackewars – (Plattdeutsch) Aufwand

Außerdem gewannen zwei Schulklassen mit folgenden 
Wörtern: 
Flutscht 
Flenerk – (Friesisch) Schmetterling

Darüber hinaus erhielten die folgenden Wörter eine be-
sondere Anerkennung der Jury:  
Vigeliensch – (Plattdeutsch) raffiniert
Søjde – (Sønderjysk) du Süße 
Trivsel – (Dänisch) Wohlbefinden 
Luschern 
Schapptüüch – (Plattd.) die feinsten Kleider im Schrank 
Wjarselwin – (Friesisch) Wirbelwind
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Das Begleitmaterial sollte den Bürger*innen dabei helfen, 
ihre Lieblingswörter zu finden.

www.kulturakademi.de/material/was-ist-dein-lieblingswort/

DOWNLOAD

Über die Aktivität war es möglich, große Aufmerk-
samkeit für die besondere sprachliche Vielfalt der 
Grenzregion zu erzeugen und so die Kulturvereinba-
rung bei den Menschen der Region präsenter zu 
machen.

SCHLUSSFOLGERUNG 

Standort:  Sønderborg

Standort:  Aabenraa

Standort:  Nordfriesland

Standort: Haderslev

Standort:  Flensburg

WÖRTER IM ÖFFENTLICHEN RAUM 
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DREI VERSUCHSPROJEKTE

Stadt Flensburg

Im Versuchsprojekt „Märchen verbinden“ beschäf-
tigen sich Schüler*innen mit dänischen und deut-
schen Märchen über die Grenze und Generationen 

hinweg. 2022 wurden Schülerworkshops zum ge-
meinsamen deutsch-dänischen Kulturerbe durch-
geführt und fünf Aufführungen gezeigt. Insgesamt 
nahmen 43 Schüler*innen teil (Gråsten Skole und 
Fruerlund Schule), 11 Künstler*innen und rund 400 
Zuschauer*innen kamen zu den Aufführungen. 
Im Jahr 2023 lag der Schwerpunkt auf der genera-
tionsübergreifenden Zusammenarbeit zwischen 
der Grundschule Fruerlund und dem Pflegeheim 
Rønshave. 
Das Projekt endete mit einem Märchenfestival am 
1. Juni 2024. Das Projekt wurde von der Europa-
Universität Flensburg wissenschaftlich begleitet.

Tønder Kommune

Das Projekt bestand aus der 
Erstellung und Verteilung 
von deutsch-dänischen Kul-
turpässen für Familien mit 
Kindern, in denen sie die be-
sondere grenzüberschrei-
tende Architektur entlang 
der Grenze entdecken und 
einen Aufkleber in den Pass 
kleben konnten, wenn sie 
dort waren. Die Pässe wur-
den im Sommer 2023 ver-
teilt und fanden reißenden 
Absatz.

Die Projekte der Partner im Handlungsfeld 2: Die sieben Partnerkommunen der Kulturvereinbarung 
Sønderjylland-Schleswig erhalten während der Laufzeit der Vereinbarung jeweils rund 54.000 Euro zur Durch-
führung lokaler, experimenteller Aktivitäten mit einer grenzüberschreitenden Dimension. Im Handlungsfeld 
„Gemeinsames Kulturerbe” haben sich die Partner für folgende Projekte entschieden:

     Märchen verbinden 
Das Tanztheater-Projekt der Stadt Flensburg 
„Märchen verbinden” baut Brücken zwischen 
Menschen nördlich und südlich der Grenze und 
stärkt ihr Verständnis des kulturellen Erbes. 
Durch eine künstlerische Erkundung von vier 
bekannten Märchen des dänischen Märchenverfas-

sers H.C.  Andersen und den Gebrüdern Grimm 
entsteht eine tiefere Verbindung zwischen den teil-
nehmenden Kindern, Jugendlichen und älteren 
Menschen. Dabei werden Unterschiede aufgrund 
von Nationalität, Sprache und Alter überwunden. 
Das Projekt endet mit einem öffentlichen deutsch-
dänischen Märchenfest im Flensburger Volkspark.

     Kulturerbepass 
Das Kulturvereinbarungsprojekt ”Kulturerbepass” der 
Tønder Kommune beschreibt ca. 10 historische Orte/
Gebäude in der Grenzregion, sowohl nördlich als auch 
südlich der Grenze. 
Die Beschreibungen im Pass sind spannend und unter-
haltsam gestaltet, so dass Familien, Schulklassen usw. 
Interesse an einem Besuch bekommen. Um den Besuch 
aller beschriebenen Orte attraktiv zu machen, erhalten 
die Besuchenden bei jeder Sehenswürdigkeit einen 
Stempel oder Aufkleber für ihren Pass. Die Benutzung 
des Passes trägt zum aktiven Lernen über die Grenzre-
gion bei. Hiermit wird für die Teilnehmenden eine Basis 
für neues Wissen und gemeinsame Erlebnisse geschaf-
fen – über das Kulturelle hinaus. 

	 Projektakteure 

Tønder Kommune, Lokalarchive und Vereine. Das 
Projekt wird mit rund 13.400 Euro aus Mitteln der 
Kulturvereinbarung finanziert.

	 Projektakteure 

Stadt Flensburg, Künstler*innen und Schulen
Das Projekt wird mit rund 54.000 Euro aus Mitteln 
der Kulturvereinbarung finanziert.

1.

2.
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Das Versuchsprojekt „Vermittlung vor Ort“ sollte die 
Geschichte, Kultur oder Natur ausgewählter Stät-
ten „vor Ort“ zum Wohle der Bürger*innen und 
Tourist*innen vermitteln. 2022 wurde an dem Teil-
projekt „Talking Landscapes“ gearbeitet, bei dem 
Menschen in der Landschaft miteinander in den 
Dialog treten. Das Teilprojekt „Aabenraa Chronik“ 
lud zu einer Gedenktour in der Stadt Aabenraa ein. 
Die Teilnehmer*innen sollten mit ihren eigenen und 
den Erinnerungen anderer arbeiten. 

Im Jahr 2023 wurde an den Teilprojekten „Interna-
tional Artcamp“ auf dem Scheersberg gearbeitet, 

das leider aufgrund mangelnder Anmeldungen ab-
gesagt werden musste, sowie an der Einführung 
eines Klangspaziergangs mit besonderer Drama-
turgie in deutscher und dänischer Sprache, der 
2024 anlässlich des 125. Geburtstags der Künst
lerin Francisca Clausen produziert werden sollte. 

Auch wurde ein Skulpturenguide für Kinder er
arbeitet, ein Guide für Kinder zu den Skulpturen in 
Aabenraa, der in Zusammenarbeit mit dem Touris-
musverband auf Deutsch und Dänisch gedruckt 
wurde. 

     Vermittlung vor Ort 
Aabenraa Kommune möchte mit diesem Versuchsprojekt die Vermittlung vom Museum an andere Orte 
transportieren und Geschichte, Kultur oder Natur an ausgewählten Stellen „on site” an Einwohner*innen und 
Tourist*innen vermitteln. Die Vermittlung soll Erlebnisse und Aktivitäten von Relevanz für das heutige Publi-
kum schaffen und gerne das Publikum einbeziehen. Es können z.B. Wanderungen durch Stadt und Land mit 

Kopfhörern, Theater im Freien oder Mindful-
ness in der Natur angeboten werden und es 
kann mit Formaten experimentiert werden, 
die Stadtwanderungen, Straßentheater, 
Publikumsteilnahme, Konzerte, Klangkunst, 
Spielplätze und Mindfulness miteinander 
verbinden.

	 Projektakteure 

Aabenraa Kommune in Kooperation mit 
Künstler*innen und Fachleuten 
Das Projekt wird mit ca. 54.000 Euro aus 
Mitteln der Kulturvereinbarung finanziert.

Aabenraa Kommune3.
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2021:     Im Laufe der Monate August und 
September führte die Kulturabtei-

lung mehrere Netzwerktreffen durch, die sich an zen-
tralen Themen der Kulturvereinbarung Sønderjylland-
Schleswig 2021-2024 wie z. B. „Kultur für Kinder und 
Jugendliche“, „Aufbau und Pflege von Netzwerken“ 
und „Architektur und Design“ orientierten. Zu den Netz-
werktreffen wurden neue Erkenntnisse in den ver-
schiedenen Bereichen vermittelt, es wurde aber auch 
die Möglichkeit zum Austausch und Netzwerken unter 
den Teilnehmer*innen geboten. Als konkretes Output 
des Netzwerktreffens „Aufbau und Pflege von Netz-
werken“ lud die Kulturvereinbarung Sønderjylland-
Schleswig Anfang November die anderen dänischen 
Kulturvereinbarungen zu einem gemeinsamen Erfah-
rungs- und Netzwerktreffen ein. Die Vertreter*innen 
der Kulturvereinbarungen hatten hier u. a. Gelegen
heit, sich die abschließende Tanzvorstellung der Kul-
turvereinbarung 2017-2020 anzusehen und mehr über 
Geschichte und Alltag in der Grenzregion zu erfahren. 
Dies trug zur Sichtbarmachung der Aktivitäten der 

Kulturvereinbarung Sønderjylland-Schleswig in einem 
dänischen Kontext bei. Im Rahmen der Sichtbarma-
chung der Maßnahmen der Kulturvereinbarung Søn-
derjylland-Schleswig 2021-2024 erstellte die Kulturab-
teilung einen kurzen Film, der die verschiedenen 
Elemente und Aktivitäten der Kulturabteilung veran-
schaulicht. Link zum Film:  
https://www.kulturfokus.de/dk/me-
re-om-os/kulturaftalesonderjylland-
schleswig/. 

Außerdem brachte die Kulturvereinbarung im Dezem-
ber eine Facebookkampagne auf den Weg, um auf die 
Kulturfokus-Homepage aufmerksam zu machen. 

2022: Im Laufe des Jahres wurde da-
ran gearbeitet, den Inhalt und 

die Reichweite von SoMe auf Facebook und Instagram 
zu optimieren. Zu diesem Zweck wurden eine Reihe 
von kleinen Filmen gemacht, die die Aktivitäten der 
Kulturvereinbarung präsentieren. Die Filme sind auch 

auf der Internetseite Kulturfokus zu sehen. Eine Haupt-
tätigkeit der Kulturvereinbarung war die Organisation 
des Kulturtræf22, der in Zusammenarbeit mit der 
Region Syddanmark und den Kulturregionen „Trekan-
tområdet“ und „Fyn“ geplant und durchgeführt wurde. 
Das Thema der Kulturveranstaltung war „Kultur und 
Natur“, und die der Kulturvereinbarung Sønderjylland-
Schleswig führte einen ein Workshop zu Kultur und 
Nachhaltigkeit durch. Ziel der Konferenz war es, die 
Teilnehmenden dazu zu inspirieren, sich dem Thema 
der Konferenz zu widmen, zu neuen Netzwerken und 

zur Entwicklung von Projektideen bei-
zutragen. Die Website der Konferenz 
enthält eine Zusammenfassung der 
Inhalte und Ergebnisse https://kultur-
traef.dk/.

2023: Das ganze Jahr über wurde da-
mit gearbeitet, den Inhalt und 

die Reichweite der SoMe-Aktivitäten auf Facebook und 
Instagram zu optimieren. Zu diesem Zweck wurde an 
der Werbung und der Häufigkeit der Posts, die die Ak-
tivitäten der Kulturvereinbarung vorstellen, gearbeitet. 

Darüber hinaus wurde ein Kultur- und Netzwerktreffen 
zum Thema „Kultur, Gesundheit und Wohlbefinden“ 
organisiert. Im Fokus stand hier, welche Rolle Kultur 
bei der Verbesserung von Gesundheit und Wohlbefin-
den spielen kann. Etwa 80 Personen nahmen an der 
Veranstaltung teil.

2024: Neben der intensiven Arbeit mit 
der Sichtbarmachung der Akti-

vitäten „Wörter im öffentlichen Raum“ und „Deutsch-
dänische Kulturwoche“, mit denen eine breite Öffent-
lichkeit auf die Kulturvereinbarung aufmerksam 
gemacht werden sollte, veranstaltete die Kulturverein-
barung zum zweiten Mal gemeinsam mit der Region 

Syddanmark, der Kulturzusammenarbeit Vadehavet 
und den Kulturregionen Fyn und Trekantområdet den 
Kulturtræf. Der Kulturtræf K24 hatte das Thema 
„Kultur und Wohlbefinden“ und fand am 29. Mai mit 
Vorträgen, Workshops und Podiums-
diskussionen in Odense statt. Weite-
re Informationen können auf https://
kulturtraef.dk/ abgerufen werden.

In den Jahren 2021-2024 (bis einschließlich 
August 2024) wurden 19 Pressemitteilungen 
und 18 Presseeinladungen über die Aktivitäten 
der Kulturvereinbarung verschickt. Die Aktivitä-
ten der Kulturvereinbarung wurden mindestens 
100 Mal in der Presse erwähnt. Derzeit folgen 
rund 1500 Personen der kulturfokus-Facebook-
Seite.

SICHTBARKEIT

PRESSEARBEIT
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SEI DABEI!

Auf unserer Kulturplattform www.kulturfokus.de, 
Facebook- und Instagram können Sie sich über un-
sere Aktivitäten auf dem Laufenden halten und ak-
tuelle deutsch-dänische Kulturangebote abrufen. 

Auf der Lernplattform www.kulturakademi.de infor-
mieren wir außerdem über Materialien für Kitas und 
Schulen.

kulturfokus.de kulturakademi.de facebook.com/Kulturfokus instagram.com/kulturfokus

Die Kulturvereinbarung Sønderjylland-Schleswig 
2021-2024 hat im Laufe der letzten Jahre auf ver-
schiedensten Ebenen des Kulturlebens eine Viel-
zahl von Netzwerken, Kontakten und Aktivitäten auf 
beiden Seite der Grenze geschaffen. Kulturakteu-
ren und Teilnehmenden wurde die kulturelle Vielfalt 
und das spannende kulturelle Erbe der Grenzregion 
nähergebracht und sie wurden eingeladen, über 
Kunst, Kultur, Musik oder Literatur selbst zum Kul-
turleben und zum gemeinsamen Verständnis der 
Grenzregion beizutragen. 

Auf diese Weise hat die Kulturvereinbarung ge-
meinsam mit ihren Partnern maßgeblich zur kultu-
rellen Entwicklung im Grenzland beigetragen.

Die zahlreichen Aktivitäten der Kulturvereinba-
rung könnten ohne die finanzielle Unterstützung 
der Partnerschaft und der vielen engagierten 
Kooperationspartner*innen, die in Zusammen
arbeit mit der Kulturabteilung das hohe professio
nelle Niveau der Aktivitäten sicherstellen, nicht 
realisiert werden.

       VIELEN DANK FÜR 
IHRE UNTERSTÜTZUNG



www.kulturfokus.de


